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Baugeschichtliche Dokumentation 

Dendrochronologische Datierung 

Stallscheune 

Neuzeit 

Zwischen den beiden Ortsteilen Oberwiler und Darf bestan-

den im Spidach drei bereits 1810 grundbuchamtlich verzeich-

nete Doppelhofstäten Nr. 25/26, 27/28 und 29/30. Die Dop-

pelhofstatt Nr. 27/28 wurde 1865 getrennt und Nr. 27 neben-

an freistehend neu erbaut. Im ausgehenden 20. Jahrhundert 

wurde die Hofstätte Nr. 27 und 2003 die Doppelhofstätte 

Nr. 29/30 abgebrochen. 

1971 brannten die beiden Wohnhäuser Nr. 25 und 26 sowie 

der Ökonomieteil zu Nr. 26 ab. Seither steht hier nur noch die 

Stallscheune zu Nr. 25. Sie wurde 1849 neu erbaut. Die 

Scheune mit Tenne ist aus handgehauenem Gebälk in leerer 

Fachwerk-Bauweise gezimmert und mit Brettschirmen ge-

schlossen. Vom Stall steht nur noch die südliche Mauer. Sie 

ist aus Bruchsteinen in Lehmerde gefügt.  

1888 erfolgte ostseits der Anbau eines Sticklokals. 1917 wur-

de jenes zu einer Stallscheune umgebaut und erhöht. Schopf-

anbauten von 1910 und 1917 ducken sich unter die abge-

schleppte südliche Traufe.  

Die Nordwestecke des Kernbaues erhielt 1957 eine Wohn-

raum-Erweiterung mit Treppenhaus, Waschküche und Bad 

eingebaut. Gegen die westliche Giebelseite des Kernbaus 

stiess bis zum Brand 1971 das Wohnhaus.  

Abb. 1: Nordostansicht. 
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